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Leitfaden für die touristische Marktbearbeitung auf der lokalen Ebene
Teil 2

Grundlegende Kenntnisse zum Thema Wein und Weinanbau in der Region, Kenntnis der Weingüter in der Region möglichst 
aus eigener Erfahrung.

Themenprospekte der RPT und der Region zum Schwerpunktthema. Informationsmaterial/-broschüre zum Weintourismus 
der Regionalagentur.

Informationsmaterial zu Weingütern und Weinanbaubetrieben mit angeschlossenem Beherbergungsangebot.

Weinbezogene Beratungskompetenz: Grundkenntnisse des weinbezogenen Fachvokabulars, Kenntnisse des 
jeweiligen Anbaugebiets und der Weingüter vor Ort (u. a. angebaute Traubensorten, Überblick über herausragende/
besonders ausgezeichnete Betriebe, grundsätzliche Einordnung der Qualität der Jahrgänge etc.).

Entwicklung von Angeboten mit den Kultur- und Weinbotschaftern.

Angebotsentwicklung für die definierten Zielgruppen.

Informationen zu Weingütern und Weinanbaubetrieben mit Verkostungsmöglichkeit, Straußenwirtschaften und 
Vinotheken (insbesondere auch Angabe der Öffnungszeiten und Kontaktdaten).

Informationen zu Weinlehrpfaden.

Aktuelle Informationen zu Weinfesten, Weinproben, Weinverkauf, Möglichkeiten zur Mithilfe bei der Weinlese 
(Termine, ggf. Öffnungszeiten, Ansprechpartner etc.).

Angebot weintouristischer Gästeführungen, Betriebs- und Weinbergführungen.

Einbindung der kulturellen Potenziale in der Region in die Gästeinformation, sofern zielgruppengerecht.

Information und Buchungsmöglichkeit von weintouristischen Pauschalen über das TKN.

Verlinkung der lokalen Website mit www.wein-reich.info.

Vermittlung von Weinproben und Weinseminaren, Herstellung des Kontaktes von Gästen zu Winzern.

Weinaffine Dekoration der Tourist Information.

Weinverkauf (Wein des Monats).

Aktionen wie z. B. „Winzer des Monats“ inkl. Verkostung.

3.3  Checkliste: Besondere Aufgaben im Bereich Gäste-
        information und Gästeservice für das Schwerpunkt-
        thema Wein und Weinkulturlandschaft
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Grundlegende Kenntnisse der gesundheitstouristischen Ausrichtung von Rheinland-Pfalz und potenzieller Zielgruppen 
(Literaturhinweis: Umsetzungshilfe „Neuausrichtung des Gesundheitstourismus in Rheinland-Pfalz setzen, siehe unten).

Überblick über die gesundheitstouristischen Angebote in der Region.

Kennzeichnung der IchZeit-Betriebe mit der Partnermarke der IchZeit.

Grundlegende Informationen und Beratungsfähigkeit zu gesundheitstouristischen Angeboten unter besonderer 
Berücksichtigung der drei Produktkategorien für Rheinland-Pfalz („Medical Mental Wellness“, „Wellness mit mentalen 
Entspannungsbausteinen“, „Entschleunigung“).

Informationen zu den gesundheitstouristischen Leistungsanbietern vor Ort und deren Angeboten, Herstellung des 
Kontaktes zu Leistungsanbietern der gesundheitstouristischen Produktmarke „IchZeit Rheinland-Pfalz“.

Bereithaltung des gesundheitstouristischen Informationsprospektes der RPT (IchZeit). In gesundheitstouristischen 
Schwerpunktzentren (z. B. Kurorte, Heilbäder): ggf. Bereithaltung eines Informationsprospektes mit den gesundheits
touristischen Angeboten des Ortes/der Region.

Vertiefte Kenntnisse der Angebotsschwerpunkte und Angebotsfelder, Fähigkeit zur Beratung des interessierten Gastes 
hinsichtlich der für ihn geeigneten Angebotsschwerpunkte und Angebotsfelder sowie der vor Ort angebotenen Pro-
gramme auf der Basis der Ermittlung von Indikationen/Beschwerden. Falls dies durch das Tourismus Service Center nicht 
gewährleistet werden kann: Weitervermittlung an kompetente Auskunftsstelle (z. B. die zentrale Buchungsstelle der 
IchZeit Rheinland-Pfalz, Telefonnummer: 0261-91520-0).

Information und Buchungsmöglichkeit von gesundheitstouristischen Pauschalen in den drei Angebotsbereichen 
(„Medical Mental Wellness“, Wellness mit mentalen Entspannungsbausteinen“, „Entschleunigung“), sofern seitens der 
Leistungsanbieter vor Ort entsprechende Produkte angeboten werden.

Verlinkung der lokalen Website mit www.ichzeit.info

Einbindung der kulturellen Potenziale in der Region in die Gästeinformation, sofern zielgruppengerecht.

Hinweis: Weitere Informationen zum Schwerpunktthema Gesundheitstourismus finden sich in der Umsetzungshilfe zur 
Neuausrichtung des Gesundheitstourismus in Rheinland-Pfalz, erhältlich bei der RPT, Ansprechpartnerin: 
Frau Jeanette Dornbusch.

3.4    Checkliste: Besondere Aufgaben im Bereich 
          Gästeinformation und Gästeservice 
          für das Schwerpunktthema Gesundheit
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Differenzierte Bearbeitung der internationalen Quellmärkte durch die RPT  (vgl. dazu auch Kapitel 1.1 in Teil 1)

 

Grundlegend: Kenntnisse kultureller Besonderheiten der aktiv bearbeiteten internationalen Quellmärkte.

Innenmarketing: Sensibilisierung der Leistungsanbieter (Beherbergungsbetriebe, Gastronomie, Attraktionen) für die Ziel-
gruppe der ausländischen Gäste und deren spezifische Bedürfnisse und Anforderungen, Initiierung von Netzwerken zwi-
schen verschiedenen Leistungsanbietern (Hotels, Gastronomie, Guides etc.), u. a. mit dem Ziel der Produktentwicklung für 
ausländische Quellmärkte durch Leistungsanbieter-Netzwerke.

Setzen (ggf. Schaffen) der Rahmenbedingungen für internationale Gäste: englischsprachige Hinweisbeschilderung (insbe-
sondere Attraktionen), ggf. englischsprachige Infotafel etc.

Grundlegende Englischkenntnisse in Wort und Schrift mit Blick auf die Beantwortung von Gästeanfragen zu allen Themen-
feldern (Unterkunft, touristisches Angebot etc.).

Information und Vermittlung von Beherbergungsbetrieben mit entsprechender Kompetenz zur Beherbergung ausländischer 
Gäste (mindestens englischsprachige Speisekarte, grundlegende Englischkenntnisse des Personals, Berücksichtigung quell-
marktspezifischer Erwartungshaltungen etc.).

Regionsweites Gastgeberverzeichnis in Englisch (gegebenenfalls auch in weiteren Fremdsprachen, je nach Verfügbarkeit bei 
der Regionalagentur).

Englischsprachige Informationen zu den für ausländische Gäste besonders relevanten Sehenswürdigkeiten und zu Veranstal-
tungshighlights und Einbindung der kulturellen Potenziale in der Region in die Gästeinformation, sofern zielgruppengerecht.

Printmedien (zu Sehenswürdigkeiten/„Points of Interest“, Veranstaltungen, Image-/ Informationsbroschüre) in Englisch, 
ggf. in weiteren Fremdsprachen (optional Image- und Informationsbroschüre, sofern mit Blick auf Kosten-Nutzen-Verhältnis 
sinnvoll - möglichst auf regionaler Ebene).

Downloadbare englischsprachige Version der o. a. Informationsmedien im Internetauftritt verfügbar.

Mindestens englischsprachige Stadtführungen/Besichtigungen/Guides. Je nach zu bearbeitendem Quellmarkt sind auch 
Stadtführungen/Besichtigungen/Guides in weiteren Fremdsprachen (insbesondere in italienischer oder spanischer Sprache) 
erforderlich. Ziel ist es, Gästen aus den aktiv bearbeiteten Quellmärkten Führungen, Besichtigungen etc. in ihrer jeweiligen 
Landessprache anzubieten.

Mindestens englischsprachige Internetseite, ggf. weitere Sprachversionen je nach bearbeitetem Quellmarkt. 

Verlinkung der lokalen Website mit www.romantic-germany.info und den weiteren marktspezifischen Seiten.

Nutzung der Onlinebuchbarkeit des TKN: englische Sprachversion eines Informations- und Reservierungssystem (möglichst TKN), 
inklusive englischsprachiger Darstellung der Inhalte (d. h. Beschreibung der Beherbergungsbetriebe etc.) sowie Nutzung der schwe-
dischen, italienischen und spanischen TKN-Versionen nach Bedarf. Unbedingte Sicherstellung der Online-Buchbarkeit, da dies in 
vielen der bearbeiteten internationalen Quellmärkten einer der wichtigsten und gebräuchlichsten Buchungswege darstellt.

3.5 Checkliste: Besondere Aufgaben mit Blick auf die Bearbeitung internationaler Quellmärkte4

Romantik und Kultur als begleitende Elemente

Aktiv:
Rad & Wandern

Wein &
Genuss

Wein und Kultur als begleitende Elemente

Marktbearbeitung
durch DZT

Wander-
land

Radwander-
land

Schwerpunktmärkte
(Grossbritanien, Irland, Schweden, Spanien, Italien)

Regionalmärkte
(z.B. Niederlande, Belgien)

weitere Märkte
(Frankreich, Indien, China, USA, Japan)

f ankiert von RPT 
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Glossar 

Aktivierende Vermarktung	 	 Marketingmaßnahmen, die schwerpunktmäßig auf die Neukundengewinnung abzielen 
				    (z.B. Werbung, Verkaufsförderung, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit), vgl. dazu Kapitel 1.3 in Teil 2.

Außenmarketing			   Außenmarketing umfasst alle auf (potentielle) Gäste gerichteten Marketingmaßnahmen 
				    (vgl. dazu Kapitel 1.3 in Teil 2). Gegenpart: Innenmarketing, s. u.

CRM				    CRM steht für „Customer Relationship Management“, zu deutsch Kundenbeziehungs-
				    management. Darunter fallen alle Maßnahmen, die der systematischen Gestaltung, 
				    Dokumentation und Pflege der Kundenbeziehungs-Prozesse dienen. 

DTV				    Deutscher Tourismusverband e. V.

DZT				    Deutsche Zentrale für Tourismus e. V.

GPS				    Abk. für ”Global Position System”, ein satellitengestütztes Navigationsystem. GPS-Empfänger 
				    sind mittlerweile auch für Fußgänger (Wanderer) und Radfahrer erhältlich, so dass es 
				    zunehmende Verbreitung zur Navigation auch im Freizeitbereich findet.

i-Marke				    Deutschlandweit einheitliches Qualitäts- und Zertifizierungssystem für Tourist Informationen
				     des Deutschen Tourismusverbandes.

Informierende Vermarktung	 Marketingmaßnahmen zur Information und Gewinnung von (potenziellen) Gästen in Form von
				     Online- und Printmedien (vgl. dazu ausführlich Kapitel 1.3 in Teil 2).   

Innenmarketing			   Innenmarketing umfasst alle Kommunikationsmaßnahmen  mit den internen Partnern 
				    (z. B. Leistungsanbietern, lokale Politik und Verwaltung, vgl. dazu ausführlich Kapitel 1.4 in Teil 2).

Marketing-/Mediaplan		  siehe Kapitel 1.1 in Teil 2

(Touristisches) Produkt		  siehe dazu die Infobox „Das touristische Produkt“ in Kapitel 1.2, Teil 2

TI				    Abk. für Tourist Information

TIN				    Abk. für ”Touristische InformationsNorm”. Die TIN enthält Definitionen, Hinweise für die 
				    Erstellung von Gastgeberverzeichnissen, eine Darstellung rechtlicher Rahmenbedingungen 
				    u.a.m. Weitere Informationen unter www.dtv-tin.de

TKN				    Abk. für Touristisches Kommunikations Netzwerk Rheinland-Pfalz. Das TKN ist ein von der RPT, 
				    den Regionalagenturen und zahlreichen Tourist Informationen in Rheinland-Pfalz gemeinsam
				    betriebenes Informations- und Reservierungssystem (siehe ausführlich die Infobox ”Das TKN” 
				    in Kapitel 1.3, Teil 2).

Tourismuskonzept		  Das Tourismuskonzept beschreibt das kurz-, mittel- und langfristige Aufgaben- und Leistungs-
				    profil einer touristischen Marketingorganisation (siehe dazu Kapitel 1.1 in Teil 2)

Tourismusstrategie 2015 		  Die Tourismusstrategie 2015 des Landes Rheinland-Pfalz bestimmt die künftige touristische 
				    Ausrichtung des Landes und wurde vom Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 
				    und Weinbau gemeinsam mit dem Hotel- und Gaststättenverband Rheinland-Pfalz, den 
				    Industrie- und Handelskammern, dem THV sowie der RPT entwickelt und im April 2008 
				    verabschiedet. 

TSC				    Abk. für ”Tourismus Service Center”, siehe dazu Kapitel 2.3.1 in Teil 1.
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Zusammenstellung wichtiger Informationsquellen 

Grundlegende Informationen		   	
Tourismusstrategie 2015 			   Erhältlich bei der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, Löhrstraße 103-105, 56068 Koblenz, 
des Landes Rheinland-Pfalz			  Tel. 0261-91520-0, Fax 0261-91520-40, E-Mail: info@rlp-info.de
					     Vergriffen. Nur über download unter http://extranet.rlp-info.de/

Weiterbildung und Service-Qualität
Weiterbildungsangebote der RPT		  Informationen bei der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, Löhrstraße 103-105, 56068 Koblenz,  	
					     Tel. 0261-91520-0, Fax 0261-91520-40, E-Mail: info@rlp-info.de oder im Extranet der RPT 	
					     (http://extranet.rlp-info.de/) unter der Rubrik „Qualitätsmanagement“

ServiceQualität Deutschland		  http://www.servicequalitaet-rlp.de/
in Rheinland-Pfalz: 			 

i-Marke					     http://www.deutschertourismusverband.de

Informationen zum Reiserecht / 		  Informationen bei der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, Löhrstraße 103-105, 56068 Koblenz,  
Pauschalreisen 				    Tel. 0261-91520-0, Fax 0261-91520-40, E-Mail: info@extranet.rlp-info.de oder im Extranet
 					     der RPT (http://extranet.rlp-info.de/) unter der Rubrik „Qualitätsmanagement - Tourismus 	
					     und Recht“

Informationen zur Thema Wandern
Qualitätsoffensive Wandern 		  Broschüre mit Gütekriterien für Wanderwege, wanderfreundliche Gastgeber und 
					     Wanderprospekte, erhältlich beim Deutschen Wanderverband, 
					     Wilhelmshöher Allee 157-159, 34121 Kassel, Telefon: 0561-9 38 73-0
					     Fax: 0561-9 38 73-10, E-Mail: info@wanderverband.de, Internet: www.wanderverband.de

Wanderwege-Leitfaden Rheinland-Pfalz	 Erhältlich bei der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, Löhrstraße 103-105, 56068 Koblenz,  	
					     Tel. 0261-91520-0, Fax 0261-91520-40, E-Mail: info@rlp-info.de

WIS - Wanderinformations-			  Informationen bei der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, Löhrstraße 103-105, 56068 Koblenz
system Rheinland-Pfalz			   Tel. 0261-91520-0, Fax 0261-91520-40, E-Mail: info@rlp-info.de

Extranet	 Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH	 Infos zu WIS und Beteiligung WanderWunder: http://extranet.rlp-info.de/ unter der 	
					     Rubrik „Themenmarketing - WanderWunder“

Informationen zur Thema Radfahren
hbr - Hinweisbeschilderung an Radwegen	 „Hinweise zur wegweisenden und touristischen Beschilderung für den Radverkehr 
					     in Rheinland-Pfalz – HBR“ erhältlich beim Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, 
					     Friedrich-Ebert-Ring 14-20, 56068 Koblenz, Tel. 0261 3029-0, Fax: 0261 3029-1025, 
					     E-Mail: radwege@lbm.rlp.de, http://www.lbm.rlp.de/radwege

Extranet	 Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH	 Infos zu ADFC bett & bike und Beteiligung Radwanderland: http://extranet.rlp-info.de/ 
					     unter der Rubrik „Themenmarketing - Radwanderland“

Informationen zur Thema Gesundheitstourismus
Umsetzungshilfe Gesund-			   Informationen bei der Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH, Löhrstraße 103-105, 56068 Koblenz,
heitstourismus / IchZeit der RPT	   	 Tel. 0261-91520-0, Fax 0261-91520-40, E-Mail: info@rlp-info.de oder im Extranet der RPT 	
					     (http://extranet.rlp-info.de/) unter der Rubrik „Themenmarketing - IchZeit“




